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100 und mehr Englischvokabeln pro Stunde behalten
Eine neue Sprache lernen ist toll. Wenn nur das Vokalbellernen nicht wäre. Denn das ist trocken, ermüdend und frustrierend. Kaum hat man die Lektion durch, stellt man fest, dass nichts hängengeblieben ist. Dieser Misserfolg ist aber allein in der Lernmethode begründet und die kann verändert werden. Oliver Geisselhart und Helmut Lange versprechen in ihrem Buch „ Schieb das Schaf“ Abhilfe. Hierin sind 1.500 fix und fertig verbilderte Englisch-Vokabeln zum Sofortlernen enthalten! 

Wir sprachen mit Oliver Geisselhart über seine Methode Vokabeln zu behalten.
Frage: 

Sie behaupten 100 und sogar mehr Vokabeln zu lernen seien mit der Geisselhart-Technik in nur einer Stunde möglich. Wie funktioniert das?

Oliver Geisselhart: 

Die Methode ist so einfach wie genial: Jede Englischvokabel ist gehirngerecht als Bild bzw. kleines Filmchen mit ihrer Übersetzung verknüpft. Durch einfaches lesen und vorstellen, dieser meist sehr lustigen Szenen vor dem geistigen Auge, werden die Vokabeln gelernt. So lassen sich spielerisch und völlig mühelos 100 bis 200 Vokabeln in nur einer Stunde lernen.
Frage:

Machen Sie doch mal ein Beispiel.

Oliver Geisselhart:

Fangen wir mal mit einer relativ einfachen Englischvokabel an. Coat heißt auf englisch Mantel. Um sich das schnell und effektiv merken zu können, mache ich aus coat ein Bild welches vom Wortklang der englischen Vokabel ähnelt. Hier bietet sich Kot an. Kot, also z.B. Hundekot, hört sich ja ähnlich an wie coat. Dieses Bild verknüpfe ich dann vor meinem geistigen Auge möglichst skurril und lustig mit dem Bild der deutschen Bedeutung, also mit einem Mantel. So stelle ich mir dann vor: Auf dem Mantel liegt ein großer Haufen (Hunde-) Kot. Wenn ich nun an Mantel denke, sieht mein Gedächtnis sofort und automatisch den Hundehaufen, also den Kot, darauf. Und so weiß ich sofort Mantel heißt auf englisch coat. 
Frage: 

Da muss ich aber sehr kreativ sein. Ich kann mir vorstellen, dass das nicht bei allen Vokabeln so einfach funktioniert, oder?

Oliver Geisselhart:

Genau hier kommt ja mein neues Buch „Schieb das Schaf“ zum Einsatz. Deshalb haben wir den Lesern von „ Schieb das Schaf“ diesen schwierigen Part abgenommen. Als Anfänger fällt mir das Verbildern natürlich noch etwas schwer. So wie halt alles, was ich gerade erst lerne. Aber wer die 1.500 fix und fertig verbilderten Englisch-Vokabeln einmal durchgemacht hat, hat soviel kreative Anregung intus, dass er weiter Vokabeln selber gut hinkriegt. Dann klappen auch Vokabeln wie apprentice (äprenntis) englisch für  Lehrling. Das Bild mit der Verknüpfung dazu könnte so aussehen: Ein bayerischer Lehrling hat mit Feuer gespielt. Nun steht er da und sagt: „Ab brennt is“.
Frage:

Witzig. Da macht Vokabellernen ja sogar Spaß. Funktioniert das denn auch mit anderen Sprachen, außer Englisch?


Oliver Geisselhart:
Ja sicher. Die Technik ist auf jede beliebige Sprache übertragbar. Der einzige Haken: Du musst es tun! Du musst die Technik anwenden. Wir starten jetzt erst mal mit einem Englischvokabelbuch. Wenn das gut ankommt kommt eines mit Spanischvokabeln und dann Italienisch und Französisch hinterher.

Frage:

Ab welchem Alter ist das Buch zu empfehlen? Es müsste doch gerade Schülern eine große Hilfe sein, oder nicht?

Oliver Geisselhart:
Genau. Deshalb sollte der Anwender lesen könne. Aber auch Kinder, die dies noch nicht hinbekommen, können mit ihren Eltern lernen. Dann lesen die Eltern die Bildverknüpfungen vor und die Kinder behalten diese weil sie so oder so in Bildern mitdenken.

Frage:

Also könnten auch schon drei- oder vierjährige Kinder mit der Geisselhart-Technik tolle Fortschritte machen?

Oliver Geisselhart:
Ja klar. Kinder haben eine riesige Fantasie und ein sehr gutes Vorstellugsvermögen. Es wäre sogar förderlich schon im Vorschulalter damit zu beginnen. Bei Gedächtnismeisterschaften merken sich Kinder in der Altersklasse von acht bis zwölf sogar schon zwischen 40 und 50 Vokabeln in nur fünf (in Zahlen 5!!!) Minuten. Hochgerechnet auf eine Stunde wären das sage und schreibe 480 bis 600 Vokabeln!

Frage:

Wahnsinn. Also ist die Technik für Eltern ja quasi Pflicht. Was aber ist mit älteren Menschen, kann ich das mit 70 auch noch schaffen?

Oliver Geisselhart:
Mit 70 Jahren werden Sie die Leistungen von den Kids wahrscheinlich so nicht mehr schaffen. ABER: Sie kommen nah dran. Denn ein älteres Gedächtnis muss nicht schlechter sein. Wir werden zwar im Alter etwas langsamer, dafür können wir dies oft mit mehr Erfahrung wieder wett machen.

Frage:

Bleibt mein Gehirn im Alter durch die Technik fitter?

Oliver Geisselhart:
Eindeutig ja. Hier sind sich die Wissenschaftler einig. Durch das ständige Verbildern neuer Begriffe und das kreative Verknüpfen mit der Bedeutung wird das Gehirn sehr gut trainiert. Es bleibt oder wird flexibel und leistungsfähig.

Frage:

Dann könnte ich ja praktisch tatsächlich, egal in welchem Alter, eine neue Sprache bequem in einem Monat lernen?

Oliver Geisselhart:
Zumindest vom normal gebräuchlichen Wortschatz her, klar. Wer nur dreimal unter der Woche eine Stunde Vokabeln lernt, schafft mit meinem neuen Buch „Schieb das Schaf“ locker und garantiert 300 Englischvokabeln. Am Wochenende werden die dann wiederholt und nächste Woche sind die nächsten 300 dran. Nach vier Wochen habe ich 1.200 Englischvokabeln sicher abgespeichert. Und mit 1.200 Wörtern komme ich in England ganz gut zurecht. Außerdem hat Sprachenlernen garantiert noch nie so viel Spaß gemacht.

Frage:

Hört sich gut an, ich werde es testen. Vielen Dank Herr Geisselhart für das Interview.
Die Autoren

Oliver Geisselhart, laut ZDF Deutschlands Gedächtnistrainer Nr. 1, war bereits 1983 Europas jüngster Gedächtnistrainer. Mittlerweile ist er Bestseller-Autor, Top 100 Speaker und Lehrbeauftragter und versteht es mit Witz, Charme und Esprit seine Zuhörer zu begeistern.  Bekannt durch ARD, ZDF, RTL, Bild, Capital, FAZ, usw. wird er weltweit von Firmen wie Bosch, BASF, Microsoft, Lufthansa, BMW für  motivierende Mitarbeiter- und Kundenevents gebucht. 

Mehr als eine Million Menschen benutzen bereits sehr erfolgreich die Geisselhart-Technik, die als die praxisorientierteste Methode im Bereich des Gedächtnistrainings gilt.

Helmut Lange ist Diplom-Pädagoge und Berater. Als Seminarleiter hat er sich auf die Schwerpunkte 

Teamcoaching, Selbstmanagement und Gedächtnistraining spezialisiert und begeistert damit seit vielen Jahren die Teilnehmer seiner Seminare und Kurse. 
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